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AachenerWoche

Aachen. Schüler und
Rektoren bezeichnen den
Umzug der Abendreal-
schule nach Würselen als
dramatisch und gehen
deshalb heute auf die
Straße. Um 15.30 Uhr
wollen die Betroffenen
vor dem Aachener Rat-
haus demonstrieren, um
auf die Probleme auf-
merksam zu machen.
Hintergrund des Protests:
Viele Schüler könnten
die Schule dann nicht
mehr besuchen, für al-
leinstehende Mütter wür-
de der Umzug das Ende
des zweiten Bildungswe-
ges bedeuten. (red)

Trittin
Aachen. Jürgen Trittin,
Fraktionschef der Grü-
nen im Bundestag,
spricht heute um 15 Uhr
bei einer Wahlkampfver-
anstaltung der Öko-Par-
tei am Elisenbrunnen.

(red)

Apropos
Es freut uns, dass der
„Girlsday“ am Donners-
tag den Mädchen wieder
Einblicke in technische
und naturwissenschaftli-
che Berufe gibt.
Es ärgert uns, dass in
der Praxis immer noch zu
wenig junge Frauen diese
Arbeits- und Berufsfel-
der besetzen.

Wetter
Das wech-
selhafte
Aprilwetter
mit Sonne,
Wolken und
Regen-

schauern hält weiter an.
Mit Temperaturen bis 18°
wird es aber etwas wär-
mer.

Protest vor
dem Rathaus

Aachen. Schach auf höchs-
tem Niveau und an einem
„heiligen Ort“ kann man
am 23. Juni in Aachen er-
leben. Dann findet die
deutsche Mannschafts-
meisterschaft im Blitz-
schach statt und zwar in
der Citykirche.

Es ist ein Novum, solch ein
großes Turnier in einer hei-
ligen Stätte zu veranstal-
ten. Ausrichter ist der
Schachverein DJK Auf-
wärts Aachen, dessen erste
Mannschaft in der 2. Bun-
desliga spielt und zum Sai-
sonabschluss den dritten
Platz belegt hat und nach
drei Teilnahmen nun diese
Meisterschaft in die Kai-
serstadt geholt hat. Die Zu-
stimmung aus der Citykir-
che war unproblematisch:
„Die offizielle Kirche wird
durch Grenzen und Zulas-
sungsbeschränkungen im-
mer enger, doch wir müs-
sen uns öffnen, den
Kontakt zu den Menschen
suchen, denn freiwillig
kommen immer weniger in

die Kirchen. Hier in der Ci-
tykirche können wir expe-
rimentieren, bieten kultu-
relle Veranstaltungen,
Cityseelsorge, Raum zur
Meditation, zum Innehal-
ten und vieles mehr an, und
wir merken, dass dies bei
den Menschen ankommt
und gerade Schach hat ja
neben dem sportlichen
auch ein meditatives Ele-
ment, daher haben wir
auch gleich zugesagt und
stellen die Räumlichkeiten
zur Verfügung“, sagte Die-
ter Spoo, Pastoralreferent
an der Citykirche in der
Großkölnstraße. Und so
werden am Samstag, 23.
Juni, auf der Parkettfläche
der Kirche insgesamt 26
Vierer-Mannschaften aus
ganz Deutschland um den
Titel kämpfen, unter ande-
rem Vorjahresmeister Bay-
ern München sowie Porz,
aktueller Meister der 2.
Bundesliga. Aufwärts Aa-
chen stellt mit vier starken
Großmeistern ein Team,
das den Titel in Aachen
lassen möchte. Somit kann

man in Aachen Schach auf
höchstem Niveau erleben,
denn es werden auch TOP-
100 Spieler der Welt an
den Brettern sitzen.

„Action auf dem Brett“

„Wir wollen Schach für die
Öffentlichkeit noch inter-
essanter machen und da ist
so ein großes Turnier ideal.
Zudem wird Blitzschach
gespielt, da ist action auf
dem Brett, denn jeder Spie-
ler hat nur fünf Minuten
Zeit pro Partie. Wir erwar-
ten über den Tag verteilt
500 Zuschauer und mehr.
Geplant ist zudem, Schach
open air rund um die Kir-
che für Interessierte anzu-
bieten“, so Peter Jansen,
Vorstandsmitglied von
DJK Aufwärts und haupt-
verantwortlicher Organisa-
tor der Meisterschaft. Ein-
zelne Partien werden per
Video aufgezeichnet und
ein Live-Ticker wird ein-
gerichtet, der über die In-
ternetseite von DJK Auf-
wärts aufgerufen werden

kann.
Beim „Klenkes-Cup“, ei-
nen Tag später (24.6.) ,
kommen auch Amateure
und Vereinsspieler zum
Zug, können sich bei ei-
nem Schnellschachturnier
(15 Minuten pro Partie)
mit zahlreichen Profis aus
dem Turnier vom Vortag
messen. Anmeldungen sind
ab sofort online möglich.
Parallel zum Turnier wer-
den zum Thema „Schach
und Kunst“ zwei Ausstel-
lungen in der Citykirche
gezeigt: Zum einen von
Eneida Perez de Lücke,
Schachbotschafterin der
Dominikanischen Repub-
lik sowie Prof. Edward Zo-
worka (FH Aachen, Akade-
mie für Handwerksdesign).
Schirmherr der Veranstal-
tung ist OB Marcel Phil-
ipp. Alexander Schmidt

Anmeldungen zum Klen-
kes-Cup und weitere Infos:
www.djk-aufwaerts-aa-
chen.de

Tim Hoffmann (l.) und Christian Braun (bei DJK Aufwärts) testen bei einer Blitzpartie schon einmal die Atmo-
sphäre in der Citykirche. Foto: A. Schmidt

Geist des Schachs weht
in der Citykirche

DJK Aufwärts Aachen richtet Deutsche Blitzmeisterschaft aus

Olajengbesi im Zweikampf mit dem zweifachen Tor-
schützen Indrissou. Foto: DM-Press

Aachen. Die Glückwün-
sche gingen in die andere
Richtung. Mit einem unge-
fährdeten 3:0-Sieg auf
dem Tivoli machte Ein-
tracht Frankfurt den Wie-
deraufstieg ins Fußball-
Oberhaus perfekt.

Dagegen steht die
Alemannia endgültig am
Abgrund und muss wohl
für die dritte Liga planen.
Denn realistisch gesehen
müsste schon ein Wunder
geschehen, um dem Ab-
stieg jetzt noch zu entrin-
nen. Nach der bitteren
Heimniederlage gegen die
Hessen am Montag beträgt
der Abstand zum Relegati-
onsplatz nach wie vor fünf
Punkte.

Frankfurt jubelt, Aachen
schiebt Frust. Der Klub be-
wegt sich zwei Spieltage
vor Saisonende auf dün-
nem Eis - fragil wie hand-
gefertigtes Meissner-Por-
zellan.
Doch noch in der bitteren
Stunde der Niederlage gab
sich Alemannen-Trainer
Ralf Aussem noch nicht
endgültig geschlagen.
„Heute Abend sind wir
traurig, aber morgen be-
ginnt die Vorbereitung auf
unser wichtigstes Spiel zu
Hause gegen Karlsruhe
(So., 13.30 Uhr)“, so Aa-
chens Trainer. „Aufgeben
werden wir auf keinem
Fall.“
Mehr zum Spiel im Innen-
teil. (hc)

Bittere 0:3-Niederlage gegen Frankfurt

Alemannia
endgültig

am Abgrund

Kanzlerin zu Besuch in Aachen

Eine Stunde lang war Kanzlerin Angela Merkel vergangenen Montag zu Besuch
in Aachen. Sie unterstützte damit die Aachener CDU-Landtagskandidaten Ar-
min Laschet (r.) und Ulla Thönnissen (l.) und besonders den CDU-Spitzenkandi-
dat Norbert Röttgen. Mehr zur Stippvisite der Kanzlerin in Aachen auf Seite 11.

Foto: Sven Klein

Aachen. Die Polizei hat
nach den Vorkommnissen
beim Heimspiel der
Alemannia gegen Ein-
tracht Frankfurt Ermitt-
lungen aufgenommen.

Unmittelbar nach Spielen-
de waren Frankfurter Fans
über die Bande in das Sta-
dion gelangt. Dabei wur-
den größere Teile des Ra-
sens, unter anderem der
Elfmeterpunkt, herausge-
rissen. Ein Tor wurde kom-
plett beschädigt. Im Gast-
bereich wurden zahlreiche
Sitzschalen herausgerissen
oder abgetreten.

Die Polizei konnte eine
Konfrontation zwischen
Frankfurter und Aachener
Fans verhindern. Dazu
musste zeitweise aber Pfef-
ferspray eingesetzt wer-
den.
Drei junge Männer wurden
von den Polizeibeamten
vorläufig festgenommen,
nachdem sie heftigen Wi-
derstand geleistet hatten.
Der entstandene Sachscha-
den beläuft sich nach einer
ersten Einschätzung auf
rund 75 000 Euro.
Derzeit läuft die Auswer-
tung der Videoaufnahmen.

(red)

75 000 Euro Sachschaden

Frankfurter
Fan-Randale

Ein Grund mehr
Plasma zu spenden

Jetzt Termin
vereinbaren:

0241 400 15 50
Peterstraße 20-24

DGH PLASMASPENDE AACHEN

Alles zum Selbernähen

DIENSTAG, 1. MAI:

KERKRADE
MARKT (Zentrum) 10.00 bis 17.00 Uhr

MEHR ALS 150 STOFF-VERKAUFSSTÄNDE

AUCH ALLE GESCHÄFTE GEÖFFNET!

Mehr Info’s auf:

WWW.STOFFENSPEKTAKEL.NL

Goldankauf
am Rathaus

Gegenüber vom Standesamt
Krämerstraße 5

Schmuck aus Privatbesitz
Reparaturen


